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ACHTER [TAG] DER VERSAMMLUNG

• In diesem Schabbat lesen wir nicht Parashat
Hashavua, da es mit dem Fest von Sukkot, der 
"Jahreszeit der Freude", zusammenfällt.

• Und am Sonntagabend (20. Oktober) werden 
wir ein weiteres jüdisches Fest feiern:

• Shemini Atseret.

• Vayikra 23.36; B‘midabar 29.35



ACHTER [TAG] DER VERSAMMLUNG

• Nach sieben Tagen Sukkot, bei dem wir für 
allen Völkern der Welt Korbanot (Opfer) 
darbrachten, befahl G'tt uns, einen weiteren 
Tag in seiner Nähe zu bleiben.



מְחָתֵנוּ זְמַן שִׂ

• Shemini Atseret ist eine unabhängige Feier. 

• Es kann jedoch nicht geleugnet werden, dass 
Shemini Atseret, wie ihr Name andeutet, mit 
den sieben Tagen von Sukkot verbunden ist.

• Dies bedeutet, dass Sukkots Verpflichtung 
zur Freude auch für Shemini Atseret gilt, da 
sie auch "Zman Simchatenu" (Die Zeit 
unserer Freude) genannt wird.



מְחַת תּוֹרָה שִׂ

• Shemini Atseret fügt sich auch in eine Feier 
ein, die von unseren Weisen für das Ende des 
jährlichen Tora-Lesezyklus festgelegt wurde:

• das Fest der Simchat Torah. 

• Es ist ein Tag voller Freude, an dem wir mit 
der Torah tanzen. 



מְחַת תּוֹרָה שִׂ

• Aber warum haben unsere Weisen das Fest 
von Shemini Atseret mit dem Fest von 
Simcha Torah kombiniert?



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Obwohl „jeder“ vom Fest der Simchat Torah 
gehört hat, kennen nur wenige das Fest der 
Shemini Atseret. Warum?

• Vielleicht, weil es keine Rituale beinhaltet, 
wie Shofar blasen, Matzah essen, 8 Kerzen 
anzünden oder den Arbat Haminim (4 
Arten/Lulav) schüteln. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Tatsächlich sollte Shemini Atseret eines der 
berühmtesten Feste im jüdischen Kalender 
sein.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Obwohl es keines der berühmten Rituale 
gibt, zeichnet sich dieses Fest durch zwei 
Themen aus, die für das Judentum von 
grundlegender Bedeutung sind: 

• Unsere Beziehung zu G-tt und das Gefühl der 
Freude, das diese Nähe in uns hervorrufen 
muss.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Eines der Grundprinzipien der Tora ist, dass 
wir G-tt mit Freude dienen sollen.

• Wenn man erkennt, dass durch die 
Ausführung einer Mizwah, die man mit dem 
Unendlichen verbindet, wird man die Torah 
nicht länger als Last sondern als Privileg 
sehen.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Die Mizwah, die uns befiehlt, G'tt mit Freude 
zu dienen, ist kein Zwang zu unseren 
Gefühlen, sondern eine Folge der 
Verwirklichung des höchsten Zwecks der 
Torah.

• Psalm 100.1-5



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Leider gehen wir oft nur zum "Königspalast", 
wenn wir etwas von ihm brauchen oder zu 
kritischen Zeiten des Jahres, wenn er uns 
"beschwört„ zu gehen. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Aber nachdem wir das erhalten hatten, was 
wir wollten oder nachdem die 
"Beschwörung" beendet war, verließen wir 
den Königspalast und waren nicht traurig, 
dies zu tun. 

• Aber für den König, der auch Vater ist, ist 
jeder Tag, an dem seine Kinder ihn besuchen, 
eine Quelle großer Freude. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Wenn wir Ihn also verlassen wollen, bittet Er 
uns, noch einen Tag bei Ihm zu bleiben. An 
diesem zusätzlichen Tag müssen wir keine 
bestimmte Mizwah durchführen. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Alles, was wir tun müssen, ist, uns mit 
unserem Vater zu freuen, durch unser Tefillot
mit ihm zu sprechen, durch unser Studium 
der Torah auf ihn zu hören und an Seudot
(Mahlzeiten) teilzunehmen, das unsere 
Freude erhöht und unsere Verbindung zu G-tt
stärkt.

• Philipper 4.4-9; 1. Thessalonicher 5.16



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Im Judentum repräsentiert die Zahl sieben 
einen natürlichen Kreislauf. 

• G-tt erschuf die Welt in sieben Tagen. Die 
Woche, die einen festen Grundzyklus 
darstellt, besteht aus sieben Tagen. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Viele Mizwot sind mit der Nummer sieben 
verbunden: unter anderem der Schabbat, die 
Schmitah (Sabbatjahr), die Scheva Berachot
(sieben Brachot der Ehe). 

• Und was repräsentiert die Zahl Acht? 

• Was über dem Natürlichen ist, das 
Übernatürliche. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Chanukka wird zum Beispiel wegen des 
übernatürlichen Wunders des Olivenöls acht 
Tage lang gefeiert. 

• Ebenso tritt die Brit Mila am achten 
Geburtstag auf, da es die übernatürliche 
Verbindung zwischen den Juden und G-tt
symbolisiert. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Shemini Atseret ist das einzige Torah Fest, 
das mit Nummer acht in Verbindung 
gebracht wird, da Pessach und Sukkot nur 
sieben Tage dauern. 

• Shemini Atseret lehrt uns, wie auch die Brit 
Mila, dass unsere Verbindung zu G'tt alle 
Grenzen überschreitet.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Die beiden mit Shemini Atseret verbundenen 
Themen, die Freude und die übernatürliche 
Verbindung des jüdischen Volkes mit G-tt, 
gehören zusammen.

• Freude durchbricht alle Grenzen und 
ermöglicht es einem, alle Hindernisse in der 
natürlichen Welt zu überwinden und 
erhabene Ziele zu erreichen, sowohl 
materiell als auch spirituell.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Wenn in unserem Leben ein Hindernis 
auftaucht, wir sollten nicht darunter 
kriechen, sondern darüber springen.

• Dieses Konzept, über Hindernisse zu 
springen, vermittelt uns Shemini Atseret.

• Psalm 18.25 (24)-30(29)



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Wenn wir Gott mit Freude dienen, können 
wir Hindernisse überwinden.

• 2. Korinther 10.3-6

• Aus diesem Grund haben unsere Weisen 
beschlossen, dass Shemini Atseret ein guter 
Tag ist, um das Ende des jährlichen Tora-
Lesezyklus zu feiern.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Die Zahl Acht symbolisiert auch Perfektion.

• Die Brit Mila ist der Akt des 
"Vervollständigens" und der Einbettung des 
Perfektionspotentials in ein menschliches 
Wesen. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Eine andere Bedeutung von "Atseret" ist 
"Zurückhalten", das heißt, etwas 
zurückhalten, um es zu seinem Zustand der 
Perfektion zu bringen. 

• Shemini Atseret bedeutet daher den achten 
Tag, den zusätzlichen Tag, an dem die sieben 
Tage von Sukkot in den perfekten Zustand 
versetzt werden.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Shemini Atseret hat im Gegensatz zu anderen 
Festen kein spezielles Ritual außer Freude. 

• Devarim 16:15

• Dieser Vers ist nicht nur eine Mizwah, 
sondern auch eine göttliche Verheißung: 
Wenn wir die Mizwah mit Freude erfüllen, 
sind wir der ewigen Freude versichert. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Wenn dies für Sukkot gilt, gilt dies umso 
mehr für Shemini Atseret.

• Eine andere Bedeutung des Begriffs Atseret
ist „Schliessung". 

• Shemini Atseret ist der Abschluss des Torah 
Festzyklus. Begonnen am Passah.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Die Feste der Tora lassen Ereignisse aus der 
Vergangenheit des jüdischen Volkes Revue 
passieren: 

• Das Passahfest lässt unsere Befreiung von 
der ägyptischen Sklaverei Revue passieren.

• Shavuot lässt die Übergabe der Tora an den 
Berg Sinai Revue passieren.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Sukkot erlebt die 40 Jahre, in denen unser 
Volk unter dem Schutz von G'ttes Schatten in 
der Wüste umherwanderten.

• Shemini Atseret feiert ein zukünftiges 
Ereignis, auf das die Menschheit am meisten 
erwartet: den "Yom Shekulo Tov", den Tag, an 
dem für alle Ewigkeit alles gut sein wird.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Nach all dem ist es schwierig, das "normale 
Leben" wieder aufzunehmen.

• Deshalb hat G-tt uns noch einen Tag gegeben, 
Shemini Atseret, damit wir ein bisschen 
länger in Seiner Gegenwart bleiben können.

• Was sollen wir nun tun?

• (Geschichte)



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• "Reuven besuchte einen weisen Berater und 
sagte ihm, dass er nach vielen Jahren der Ehe 
seine Frau nicht mehr liebte und daran 
dachte, sich zu trennen. 

• Der Weise hörte zu, sah ihn einen Moment an 
und sagte nur ein Wort zu ihm. : "Liebe sie".

•



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• "Aber ich habe schon erklärt, dass ich keine 
Gefühle mehr für sie habe!" sagte Reuven, 
nach die Antwort des Weisen, die er nicht 
verstanden hatte.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Nach einigen Momenten der Stille schaut der 
Weise immer noch in Reuvens Augen und 
sagt erneut: "Liebe sie." 

• Angesichts von Reuvens Verwirrung erklärte 
der Weise:



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• "Meine Lieber, Liebe ist eine Entscheidung, 
kein Gefühl." 

• Lieben ist Hingabe und Engagement. 

• Liebe ist ein Verb und die Frucht dieser 
Handlung ist Liebe. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Liebe ist wie eine Gartenübung:

• Zupfe das Unkraut heraus.

• Bereiten Sie den Boden vor, säen Sie, seien 
Sie geduldig, wässern Sie und sorgen Sie sich. 

• Seien Sie vorbereitet, denn es wird 
Schädlinge, Dürren oder übermäßigen Regen 
geben, aber verlassen Sie Ihren Garten nicht.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Liebe deine Frau, dh. akzeptiere, schätze, 
respektiere, bewundere, gib Zuneigung und 
Verständnis. Das ist alles Liebe !!!



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Intelligenz ohne Liebe macht dich böse.

• Gerechtigkeit ohne Liebe macht dich 
skrupellos. 

• Die lieblose Diplomatie macht dich 
scheinheilig. 

• Erfolg ohne Liebe macht arrogant. 



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Reichtum ohne Liebe macht dich unglücklich.

• Autorität ohne Liebe macht dich zum 
Tyrannen. 

• Arbeit ohne Liebe macht dich zum Sklaven.

• Leben ohne Liebe ist sinnlos "



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• So ist die Beziehung des jüdischen Volkes zur 
Torah. 

• Eine Liebesbeziehung, die von Generation zu 
Generation mit großem Engagement und 
Hingabe gepflegt wird.



י עֲצֶרֶת ינִׂ שְמִׂ

• Möge die Freude und Inspiration von 
Shemini Atseret und Simcha Torah das 
jüdische Volk dazu anregen, G-tt das ganze 
Jahr über mit Freude zu dienen und so 
unsere Verbindung zu G-tt und seiner Torah 
zu festigen.

• Johannes 7.37-38






